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Hollywoods Celebrities lieben die be-
rühmten «Bauernschuhe» aus dem mal-
lorquinischen Städtchen Inca. Der kre-
ative Schuster Lorenzo Fluxá nahm die 
traditionelle, superbequeme und extrem 

16    CAMPER
Carrer Sant Miquel, 17
Tel. +34 971 726 254
www.camper.es

Die grösste deutsche Buchhandlung 
Spaniens macht ihrem Namen alle Ehre. 
Seit der Eröffnung 1996 gehört sie zum 
beliebten Treffpunkt für Deutsch und Eng-
lisch sprechende Touristen und Ortsan-
sässige. Breitgefächertes Angebot: Belle-
tristik, Ratgeber, Kinderbücher, alles über 
Mallorca u.v.m. in beiden Sprachen. Was 
nicht am Lager ist, wird innert Kürze be-
sorgt. Die Cafeteria hat sich zur rege fre-

quentierten Kontaktbörse entwickelt, und 
spätestens bei den angebotenen Spa-
nischkursen finden sich Gleichgesinnte 
zum Austausch von Informationen und 
Inselerfahrungen.



Ein Dorado für Liebhaber von schönem 
Glas, dessen Farb- und Formenspiele an 
die Kostbarkeiten aus Murano erinnern. 
Das Kunsthandwerk der Glasbläserei hat 
auf der Baleareninsel eine lange Tradition. 
Auf halbem Weg von Palma nach Mana-
cor, in der Nähe von Algaida, befindet sich 
die Glasbläserei La Gordiola, eine der älte-
sten und bekanntesten auf Mallorca. Seit 
1719 werden hier Figuren, Vasen, Lüster, 
Souvenirs und andere Gebrauchsgegen-
stände hergestellt. 1975 wurde die Werk-
statt in einer nachgebildeten Burg unter-
gebracht und um ein Museum erweitert. 
Auch Jaime II, 14.

«Mein Traum ist eine grosse Werkstatt, um 
Platz zu haben, für viele Leinwände ...» 
Für den katalanischen Künstler Joan Miró 
(1893–1983) und seine Frau Pilar wurde 
dieser auf Son Abrines wahr. Dem letzten 
Willens des Meisters entsprechend, er-
richtete Architekt Rafael Moneo auf dem 
früheren Grundbesitz das Miró-Museum. 
Neben der Ausstellung seiner Werke aus 
verschiedenen Schaffensperioden ist der 
Besuch des Ateliers ein weiteres High-
light. Alles wurde so belassen, als hätte 
es Miró gerade erst verlassen.

17   LA GORDIOLA
LA GORDIOLA
Calle Victoria, 6
Tel. +34 971 711 541
www.gordiola.com
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pflegeleichte Inselschlappe «camaleón», 
besohlt mit alten Autoreifen, genäht aus 
hellem Baumwollstoff und Leder, zum 
Vorbild, den die «campers», die mallorqui-
nischen Bauern, trugen. Statt Autoreifen 
wählte er eine belastbare Kautschuksohle 
und peppte den Urschuh mit leuchtenden 
Farben auf. Die umweltbewusst herge-
stellten Trendtreter werden in die ganze 
Welt exportiert. Weitere Shops: Avda. 
Jaume III, 16, Centro Comercial Porto Pí, 
Lokal 240, Avda. Gabriel Roca, 54, und im 
Flughafen Palma.

Calle La Unión, 13
Te. +34 971 724 299
www.mapamundi.com

Auch wenn der Koffer noch so voll ist: Ein 
Kleid, Schuh oder «Blingbling»-Accessoire 
von Tony Mapamundi muss sein! Manche 
Fashionista mag die individuellen, flippig-
schicken Glitzer- und Glamourteile aus 
zartesten Stoffen, mit leuchtendsten De-
kors und frechsten Schnitten bereits aus 
dem Geschäft auf Ibiza kennen. Das ist 
weibliche mediterrane Mode, wie sie nicht 
schöner für die heissen Tage und lau-
en Nächte der Balearen geschaffen sein 
könnte. Sie passt perfekt zu Sonne, Meer 
und Dolce Vita.

21   KEWENIG GALLERY
CI. Sant Feliu
Tel. +34 971 716 134
www.kewenig.com

18   JUNCOSA TAPICERIAS
JUNCOSA TAPICERIAS
Carrer Sant Nicolau, 12
Tel. +34 971 711 110
www.juncosa.com

Im alteingesessenen Innendekorgeschäft 
(seit 1902) gibt es eine Riesenauswahl an 
handgewebten mallorquinischen Llengua-
Stoffen, auf Deutsch «Zungenstoffe.» Man 
sagt, die landestypischen Ikatmuster mit 
länglichen Druckdekors seien den Mee-
reswellen nachempfunden. Ihre Herstel-
lung beruht ganz und gar auf Handarbeit: 
Wie zu alten Zeiten muss die Kette mit 
weisser Baumwolle bestückt werden und 
wird nachträglich, je nach Muster, stück-
weise gefärbt. Aus diesem Grund hat die 
«Roba de Llengües» keine Vorder- oder 
Rückseite, da beide Seiten das gleiche 
Muster aufweisen.

20   FUNDACIÓ PILAR I
JOAN MIRÓ
C. Joan de Saridakis, 29, Calamajor
Tel. +34 971 701420
www.miro.palmademallorca.es

In den kleinen Gassen des Sa-Llotja-
Distrikts haben sich viele Galerien ange-
siedelt, die jede für sich einen Besuch 
lohnen: ABA, art aqua, Kunstmann, Fer-
ran Cano sind nur einige Namen. Zu den 
bekanntesten gehört Jule Kewenigs De-
pendance ihrer Kölner Galerie. Sie holt re-
nommierte internationale Künstler auf die 
Insel, von Giovanni Anselmo über Georg 
Baselitz bis zu James Turrell. Im Bild eine 
Installation des Spaniers Rafa Forteza im 
Showroom, einer ehemaligen Kapelle.

22   MUSEU ES BALUARD
Plaça Porta de Santa Catalina
Tel. +34 971 908 200
www.esbaluard.org



2004 wurde das hochrangige und unbe-
dingt sehenswerte Museum moderner 
und zeitgenössischer Kunst eröffnet. 
Kern der Ausstellung sind Arbeiten aus 
der Privatsammlung des spanischen Me-
dienmagnaten Pere Serra (u. a. «Mallor-
ca Magazin»). Deren Fundus umfasst 
3000 Kunstwerke, darunter Klassiker der 
Moderne wie Picasso, Miró, aber auch 
Werke zeitgenössischer Maler wie Kiefer 
und Baselitz. Vom Hofrestaurant hat man 
einen herrlichen Blick auf die Bucht und 
die Stadt.

23   TITO’S
Paseo Marítimo
Tel. +34 971 730 017

Ab zwei Uhr nachts versammelt sich 
die Partyszene vor dem Eingang an der 
Uferstrasse. Im verglasten Lift geht’s auf-
wärts. An guten Tagen schaufelt er bis zu 

24   TOURIST 
        INFORMATION
O.I.T. Consell de Mallorca
Plaça de la Reina, 2
Tel. +34 971 720 251

2000 tanzwütige Nachtschwärmer in die 
dreistöckige Megadisco, mit 70 Jahren 
dreimal so alt wie die meisten Gäste. Auf-
gerüstet mit neuen Musik- und Laseran-
lagen, Video World und riesigen Screens, 
stellt sie manche neue Disco in den Schat-
ten. Nicht weit entfernt das Abraxas, bis 
vor wenigen Jahren bekannt als Pacha. 
Trotz neuem Namen ungebrochen aktuell. 
Auch die Türsteher vorm Club King Ka-
mehameha leiden nicht unter Publikums-
mangel. Puristisches Design, warme Far-
ben und die Lilie als Wandzeichnung sind 
dem kosmopolitischen KingKa-Besucher 

bekannt. Das edel gestylte Lokal ist ein 
Ableger der gleichnamigen Frankfurter 
Homebase. Die bewährte Mischung aus 
Qualität, Design und guter Musik schät-
zen auch die Spanier und erklären den 
Club zum Szenetreff.
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